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Vorwort

»Schriftsteller fallen nicht vom Himmel.«

  (Hans Werner Richter)

Die hier versammelten Schreibübungen wollen in erster Li-
nie die kreative Schreibkompetenz der Schüler fördern, denn 
nicht selten kommt der kreative und produktionsorientierte 
Umgang mit Literatur im Unterricht zu kurz. Darüber hin-
aus kann das Bändchen aber auch in Schreibkursen, Work-
shops und für Übungen im autodidaktischen Bereich als An-
regung dienen.

Gerade Schüler, die mit der analytischen Arbeit Schwie-
rigkeiten haben, können oftmals über das kreative Schreiben 
für das Fach Deutsch begeistert werden. Die Fähigkeit, sich 
auszudrücken, wird gefestigt, auch wächst das Vertrauen, 
sich über Literatur zu äußern. Durch eigenes Schreiben kön-
nen Schüler Sensibilität für die Machart eines Textes entwi-
ckeln und entdecken, dass Gedichte, Romane oder Novellen 
keine spontanen, mehr oder weniger unüberlegten Einfälle 
eines Autors sind, sondern durchkomponierte Strukturen 
aufweisen.

Wir bieten ›Handwerksmaterial‹ für Lehrer und Schüler 
an, um die Schreibkompetenz zu trainieren; in vier Kapiteln 
(Erzählendes, Dramatisches, Lyrisches und Journalistisches) 
werden 111 Übungen für die Schreibwerkstatt in der Sekun-
darstufe I und II vorgestellt.

Unser Buch soll Lehrer und Schüler auch für stilistische 
Besonderheiten sensibilisieren. In unseren Schulen wird der 
Schreibstil der Schüler nur selten trainiert. Das Wort »Stil« 
kommt kaum einem Deutschlehrer über die Lippen. Der 
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Schriftsteller Wolfgang Herrndorf schildert am 20. 11. 2011 in 
seinem Blog Arbeit und Struktur, wie hilfreich sein Deutsch-
lehrer für seine Schrifstellerkarriere hätte sein können: »Jah-
re nachdem ich die Schule verlassen hatte, fand ich einmal ein 
Aufsatzheft wieder, in dem Herr Suck mir seitenlang Stilfeh-
ler angestrichen hatte, plus Erklärung, wie es besser ginge, 
Kommentar insgesamt länger als der Aufsatz.« Aber Herrn-
dorf ignorierte die wertvolle Stilberatung, weil er seinem 
Lehrer die »Vier in Deutsch« nicht verzeihen konnte und weil 
der Mann in der Schule als kriegsversehrter Kauz galt, der die 
Literatur liebte. Herrndorf bereut seine eigne Ignoranz: »Der 
einzige Lehrer in meiner ganzen Schulzeit, der von Stil 
sprach. Und auch eine Ahnung hatte, wovon er da sprach, 
wie das Aufsatzheft beweist. Hätte ich auf ihn gehört, ich 
hätte zehn Jahre meines Lebens gespart.«1 

1	 Wolfgang Herrndorf, Arbeit und Struktur, Berlin 2013, S. 284 f. 
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